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Leistung, Federpicken

und Kannibalismus

von untouchierten

braunen Hennen

Auftraggeber: GalloSuisse
Finanzierung: 
GalloSuisse, BLW und 
Mitglieder der Branche

Literatur/Erfahrungen zu 
Federpicken und 

Kannibalismus

• Nährstoffbedarf muss gedeckt sein, mehr RF
• Stallklima: lockere Einstreu, genügend 

Feuchtigkeit, wenig Staub
• Beschäftigung: 15’000 Pickschläge
• Wenn Picken angefangen, nicht zu stoppen: 

- Imitation
- Opfer raus, nächstes Opfer
- Täterinnen kaum erkennbar

• Höherer Arbeitsaufwand 
• Lichtvorgaben: Tageslicht und BTS 15 Lux
• Ausgeglichene Lichtverhältnisse 2



S = Standardfutter
R = mehr Rohfaser
X = Silage
Y = ohne Silage
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Vor- Abteil 1

355 LB

SX

Abteil 2

355 BN

SX

Abteil 3

355 LB

RY

Abteil 4

355 BN

RY

Raum Abteil 5

360 BN

RX

Abteil 6

360 LB

RX

Abteil 7

360 BN

SY

Abteil 8

360 LB

SY

Globogal Voletage (mit AKB, Laufhof und Weide)

Rihs Boleg(mit AKB, Laufhof und Weide)

Verteilung
im Stall
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Haltungssystem
Voliere, AKB, Laufhof, Weide



Futtergehalte
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Gehalt Vor

Std.

Vor 

RF

Phase I 

Std.

Phase I 

RF

Phase II 

Std.

Phase II 

RF

Rohfaser g/kg 51 90 41 80 37 80

Rohprotein g/kg 170 170 165 165 160 160

Rohfett g/kg 43 72 53 75 49 75

UEG MJ/kg 11.6 11.6 11.7 11.7 11.6 11.6

Rohfaserträger = Lignocellulose zur Stabilisierung des Kotes
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Klima pro Stallseite 2015
Differenz 1°C und 3.7%
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Fazit: Leistungen
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Erhöhter Rohfasergehalt im Futter sowie 
Silage als Beschäftigungsmaterial 
können ohne Leistungseinbussen eingesetzt werden.

Keine signifikanten Unterschiede in 
• Legeleistung
• Futterverbrauch
• Futterverwertung
• Hennengewicht

Mit erhöhtem Rohfasergehalt:
- Futterverbrauch in LP 2 suboptimal
- weniger Normaleier (53-70g), mehr Grosseier (>70g)

Mit Silage:
- kein Einfluss auf Eiklassierung



Legeleistung
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Futterverbrauch und FVI 
Futterverfahren

10

FV

FVI



Futterverbrauch und FVI 
Silageverfahren
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FV

FVI

Fazit: Kannibalismus

• In allen Versuchsvarianten gab es gute und 
schlechte Gruppen.
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• Wenn der Kannibalismus 
begonnen hat, kann man ihn 
nicht mehr stoppen, evtl. 
etwas eindämmen.



Kannibalismus pro Verfahren
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Kannibalismus pro Gruppe
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Stallseite 2.1 2.2

Verfahren LBSX BNSX LBRY BNRY BNRX LBRX BNSY LBSY

Ø Abgänge in %

AW 21-68 26.6 24.0 24.0 41.5 21.1 21.1 23.6 11.4

davon Ø

Kannibalismus %

AW 21-68 16.4 9.9 15.3 23.1 10.6 8.1 8.3 0.8



Verhalten im Stall

• Schnabelpicken Schnabel db.mp4
• Mildes bis heftiges Federpicken

sfp.mp4
• Picken auf Rücken back.mp4
• Opfer alle auf eine.mp4
• Kampf Kampf.mp4
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Heftiges Federpicken
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Gefiederbeurteilung
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Entwicklung 
Rückenbefiederung
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Fazit: Befiederung, Federpicken 
und Kannibalismus
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• positive Korrelation zwischen mildem und heftigem 
Federpicken sowie Kannibalismus

• keine Korrelation zwischen aggressivem Picken und dem 
Befiederungszustand sowie dem Kannibalismus

• Korrelation beobachtet: ab Rückenbefiederung < 3 
Punkten ist Kannibalismus vorhanden

Fazit: Futter und Stallklima
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Futter:
• Futterwechsel auf das 2.-Phasenfutter mit reduziertem Protein-, 

resp. Methionin- und Lysingehalt hat in diesem Versuch 
Kannibalismus provoziert

• erhöhter Rohfasergehalt im Futter (fein gemahlene 
Lignocellulose): keine Verminderung des Federpickens und 
Kannibalismus

Stallklima/Stallseite:
• feuchtere Stallseite weniger Abgänge durch Kannibalismus 
• hat einen stärkeren Einfluss als die Beschäftigung der Hennen
• Stallklima nicht zu trocken? 
• Unterschiedliche Lichtverhältnisse/Tageslicht?
• Art der Volière?



Fazit: Beschäftigung
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Silage:
• gerne als Beschäftigungsmaterial verwendet, 

gezielt wirkungsvoll

• Ausbruch des Kannibalismus um eine 
Legeperiode hinausgezögert

• Aber: Beschäftigungsart muss regelmässig 
gewechselt werden. Lieber weniger Material, 
dafür abwechslungsreich. Futteraufnahme nicht 
verdrängen.

Sich abwechselnde Beschäftigung anbieten! Ideen 
von Kollegen und Berichten ausprobieren.

Beschäftigungsmöglichkeiten
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Wichtig: spannende Beschäftigung

z.B. Pickschale statt Ytongstein: 
Mineralstoffaufnahme als 
Beschäftigung, Futterzusatz zur 
Bedarfsdeckung und zum 
Schnabelabwetzen geeignet
Achtung: feuchte Einstreu durch 
hohen Wasserkonsum

z.B. Stroh oder Plastikflaschen: 
hängend beweglich statt fest 
liegend scheint interessanter



Wirtschaftlichkeit
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2%/LP Mortalität –

0.97% /LP Kannibal.

Erwartete Mortalität: 

0.65%/LP - 0%/LP Kannibal.
Differenz

Produktionskosten Rp. / gelegtes Ei 29.23 27.57 1.66

Produktionskosten RP. / gelegtes Ei 

mit 0.97% Kannibalismus/LP
27.93 26.87 1.06

• Berücksichtigung der Eindämmung der Mortalität mit dem Einsatz der 
Silage bei zusätzlichen 0.36 Rp. pro Ei. 

• Schlechtere Befiederung: Futterkonsum um 5g/Tag erhöht, 0.04 Rp./Ei 
• Zusätzliche Kontrollgänge: 0.5-1Rp./Ei
• Gute Grundlage: Austausch mit dem Junghennenaufzüchter

zusätzliche Produktionskosten von 3 bis 4 Rp. pro Ei 

Schlachtung: erhöhte Konfikationsraten aufgrund von Infektionen, 
Ausfallquote 6% (höher als in einem Versuch mit touchierten Hennen: Tierwohl
und Lebensmittelverschwendung)

Vergleich Literatur/Erfahrungen 
und Versuchsergebnisse

Nährstoffbedarf muss immer gedeckt sein
= mehr Rohfasern
Stallklima: genügend Feuchtigkeit, wenig 

Staub
Beschäftigung variabel
Wenn Picken angefangen, nicht zu stoppen
Höherer Arbeitsaufwand
? Lichtvorgaben: Tageslicht und BTS 15 Lux
? Ausgeglichene Lichtverhältnisse
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Licht im Stall
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Reduktion der Lichtintensität dämmte Kannibalismus ein.

Wichtig gemäss Literatur: 
Ausgeglichene Lichtverteilung
- Tageslicht und Verteilung in Volière
Lichtintensität, Lichtfarbe und Lichtquelle? 

Einheitliche Lichtquellen im ganzen Stall verwenden!

Licht im Stall:
Aktueller Versuch

28

Kanni- 1.8%           3.3%            4.0%            <1%            6.9%            2.2%            <1%            <1%
balismus kleine Flecken                                     kleine Flecken



Massnahmen und Fragen

Hennen täglich beobachten und früh reagieren: 
jede Herde ist anders und kann entgleisen
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Worauf kommt es an?
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Danke für Ihr Interesse!


